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Da der vorjährige Bericht in feiner Ausführlichkeit als Geſamt⸗ 
proſpekt aller Vereinsinſtitute gelten kann, ſo beſchränkt ſich der dies— 
jährige 8. Jahresbericht darauf, die Erweiterungen und Veränderungen 
der beſtehenden Einrichtungen zu erwähnen. Von der „Hauspflege“ als 
Neuſchöpfung giebt er ein ausführliches Bild. 


Hauspflege. 


Die „Hauspflege“, welche im Mai 1897 ins Leben trat, iſt genau 
nach Frankfurter Muſter eingerichtet und hat den Zweck, Familien, in 
denen die Hausfrau durch Wochenbett oder Krankheit vorübergehend 
verhindert iſt, ihrer Wirtſchaft ſelbſt vorzuſtehen, dadurch Hülfe zu ge⸗ 
währen, daß ſie Frauen oder ältere Mädchen zur Beſorgung des Haus- 
halts einſtellt. 

Die Gründung der „Hauspflege“ wurde durch Circulare, welche 
ſämtlichen Aerzten, Predigern, Krankenhäuſern, Schulen, Werften, der 
Artillerie -Werkſtatt, Feuerwehr u. |. w. zugeſtellt wurden, bekannt ge- 
macht. Proſpekte liegen auch auf dem Standesamte aus und werden 
dort in freundlichſter Weiſe an das anmeldende Publikum verteilt. Dieſe 
Bekanntmachungen hatten zur Folge, daß ſich eine ganze Anzahl Frauen 
aus dem Volke als Helferinnen meldeten, von denen 14 als beſonders 
tüchtig und zur Hauspflege geeignet ausgewählt und auch beſchäftigt 
wurden. Ebenſo haben ſich bereits 51 Familien gefunden, welche die 
Hauspflege in Anſpruch nahmen. — Dieſe jüngſte Schöpfung des 
Vereins Frauenwohl wirkt daher in doppelter Beziehung ſegensreich: 
erſtens iſt ſie eine Wohlthat für die Familien, die des Beiſtands bedürfen, 
Beruf bietet ſie tüchtigen Frauen Arbeitsgelegenheit und einen neuen 

eruf. 

Die Koſten für die gewährte Hauspflege — die Helferinnen erhalten 
1 Mk. pro Tag und Beköſtigung — trägt der Verein nur dann ganz, 
wenn die Verpflegten außer Stande ſind etwas beizuſteuern. Meiſtens 
werden die Familieu aber, zur Anregung des Ehrgefühls, darauf hin— 
geführt, wenigſtens einen kleinen Teil der Koſten zu erſtatten, was zur 
Folge hatte, daß die Zahl der umſonſt gewährten Pflegen verhältnis- 
mäßig gering war. Vereinzelt wurde ſogar die volle Summe bezahlt. — 

Im Anſchluß an die Hauspflege werden kranken und ſchwachen 
Frauen Helferinnen für die Waſch- und Reinmachtage geſtellt; auch liefert 
der Verein unentgeltlich Suppen an bedürftige Wöchnerinnen, deren bis 
jetzt ſchon 57 gewährt wurden. 

Die Leitung der Hauspflege liegt in den Händen einer Kommiſſion, 
in der Frau Lorwein den Vorſitzt führt. Der Vorſitzenden liegt es 
ob, ſämtliche Anmeldungen für Hauspflege, Waſch- oder Reinmachtage, 
Suppenſpenden u. ſ. w. entgegenzunehmen, die Verhältniſſe der Leute, 
ſoweit dieſelben gewillt ſind, ſie klarzulegen, kennenzulernen, die für den 
Fall geeigneten Helferinnen zu beſtellen, überhaupt über die ganze Sache 
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zu disponieren. — Von der Vorſitzenden aus geht jeder einzelne Fall 
an eins der Kommiſſionsmitglieder, deren Thätigkeit darin beſteht, jeden 
Fall auf die Richtigkeit der gemachten Angaben hin zu prüfen, darüber 
ſchriftlich zu berichten, und die geſtellte Helferin ſcharf zu kontrollieren; 
von der Recherche wird in den Fällen, in denen die Koſten ganz erſtattet 
werden, Abſtand genommen, niemals aber von der Kontrolle der Helferin. 
Jede der Aufſichtsdamen hat, ſobald ihr ein Fall übergeben iſt, freie 
Dispoſition über denſelben, über die notwendige Dauer der erbetenen 
Pflege, über die zu erſtattenden Koſten und über alle ſonſt damit ver— 


bundenen Beſtimmungen. 
Nochſchule. 


Von April 1897 bis April 1898 hatte die Kochſchule 51 Schüle— 
rinnen in der erſten Abteilung, 11 in der zweiten. 7 Schülerinnen 
nahmen an dem Einmachkurſus teil. Bei der jetzigen Teuerung der 
Lebensmittel hat ſich die Kochſchule genötigt geſehen, eine kleine Preis— 
erhöhung für die Speiſen eintreten zu laſſen, ſo daß jetzt das Abonnement 
für den Mittagstiſch in der Kochſchule ſelbſt 18 Mk. monatlich beträgt; 
außer Abonnement koſtet die Portion 80 Pf. Für die nach außerhalb 
verabreichten Portionen ift der Preis 90 Pf. im, 1 Mk. außer Abonne⸗ 
ment. — Am 1. April treten folgende Veränderungen in der Verwaltung 
der Kochſchule in Kraft: Frau E. Steffens, Mitbegründerin der Koch— 
ſchule, die feit deren Beſtehen, alfo feit 7½ Jahren, mit großem Geſchick 
und Aufopferung an Zeit und Kraft den Vorſitz geführt hat — wofür 
ihr der Dank des Vereins alle Zeit gebührt — legt ihr Amt nieder, 
das nun an Frl. Reinick übergeht. Frau Dr. Quit wird ſtellvertretende 
Vorſitzende, Frau Bleeck Kaſſenführerin. Als Nachfolgerin für die 
bisherige Lehrerin Frl. Buſch wurde Frl. Hoppe gewählt, die bei 
Frau Heyl-Berlin ausgebildet worden ift und bis jetzt die Chemnitzer 
Kochſchule geleitet hat. 


Hildungsabende und Lountagsunterhaltungen. 


Für die Bildungsabende iſt nur inſoweit eine Veränderung zu ver— 
merken, als der im Vorjahre geplante Zeichenunterricht mit Frau Bechmann 
als Lehrerin in dieſem Winter eingeführt wurde. 

Deutſch wurde beſucht von . 35 Schülerinnen 
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Das Lokal für den Unterricht war wiederum eine Klaſſe der 
Quit'ſchen Schule und da Frau Dr. Quit in dieſem April die Schule 
anderer Leitung übergiebt, ſo können wir es nicht unterlaſſen, an dieſer 


Stelle unſern herzlichſten Dank auszuſprechen für das uns von Frau 
Dr. Quit ſtets bewieſene liebenswürdige Entgegenkommen. 


Die 10 Sonntagsunterhaltungen wurden im Durchſchnitt von 
84 Teilnehmerinnen beſucht, Vorträge reſp. Vorleſungen wurden folgende 
gehalten: „Aus meinen vier Wäuden“ von Reichenau — Die Haut als 
Organ des Gefühls — Ruſſiſches Familienleben — Adra Negri — 
Nanſens Nordpolexpedition — „Ut mine Stromtid“, Weihnachtsabend 
— Die Chineſen — 2 Erzählungen von Ch. Nieſe — Johanna Schopen⸗ 
hauer — Ameiſen und Bienen. 


Weihnachtsmeſſe. 


Aus Geſundheitsrückſichten mußte leider Frau Stadtrat Schirmacher 
von der Leitung der diesjährigen Meſſe zurücktreten; doch hatte ihre 
reiche Erfahrung und ihr organiſatoriſches Talent den Betrieb von vorn- 
herein ſo zweckmäßig eingerichtet, daß, da überdies der Vorſitz von Frau 
Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach als Vertreterin in trefflicher Weiſe 
geführt wurde, das Gelingen der Meſſe als geſichert gelten durfte. Das 
Reſultat übertraf alle Erwartungen; es ſtellte ſich der finanzielle Gewinn 
um ¼ höher als der der vorjährigen Meſſe, und auch die Zahl der 
Nachbeſtellungen iſt geſtiegen. 


Bureau. 


Die Thätigkeit des Bureaus war auch in dieſem Vereinsjahre eine 
recht rege. 

Die Stellenvermittelung wurde in Anſpruch genommen während 
des Sommerhalbjahres von 151 Stellungſuchenden gegen 84 des Vor⸗ 
jahres; während des Winterhalbjahres von 237 Stellungſuchenden gegen 
229 des Vorjahres. Von Arbeitgebern waren im Sommerhalbjahr 181 
gegen 74 des Vorjahres einzutragen und im Winterhalbjahr 209 gegen 
200 des Vorjahres. Die perfect gewordenen Vermittelungen haben ſich 
von 30 auf 50 % gehoben. Die Billetverwaltung hat auch für 1897/98 
recht günſtige Erfolge zu verzeichnen. Theaterbillets, Badekarten der 
Jantzen'ſchen Badeanſtalt, zu denen ſeit einiger Zeit noch billige Karten 
für die neu eingeführten Salonbäder gehören, Dampferkarten und Bade— 
billets für die Weſterplatte haben geſteigerte Nachfrage gefunden. Endlich 
wurden auch für 2 von den 4 Richter'ſchen Abonnements-Concerten 
Preisermäßigungen gewährt. 

Der Umtauſch der Zeitſchriften fand in derſelben Weiſe wie bisher 
ſtatt. Der „Graudenzer Geſellige“ wird vom Bureau aus praktiſchen 
Gründen nicht mehr gehalten. — Das neue Adreßbuch liegt ſeit dem 
1. Januar zur Einſicht für Mitglieder auf, ebenſo verſchiedene Broſchüren 
und ſonſtige Druckſachen, die Frauenfrage betreffend. 

Zur Auskunft über alle Vereinsangelegenheiten iſt das Bureau 
vielfach in Anſpruch genommen worden. 


Bibliothek, 


Die Bibliothek iſt in erfreulicher Fortentwicklung begriffen. Es 
laſen im Laufe des Jahres 485 Perſonen, von denen nach und nach 
116 austraten, ſo daß die Zahl der Abonnenten ſich gegenwärtig auf 
369 beläuft — gegen 302 im Vorjahre. 

Der in Ausſicht geſtellte gedruckte Katalog iſt erſchienen und wird 
fleißig benutzt. 

Die Zahl der Bücher iſt durch Geſchenke von Freunden der Sache, 
durch Anſchaffungen, beſonders aber durch Zuwendungen von Seiten der 
Redaktion der „Danziger Zeitung“ von 1747 im Vorjahre auf 1955 
geſtiegen. Von denſelben fallen auf: 
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Krankenpflege. 


Die Ausbildung von Krankenpflegerinnen ſeitens unſeres Vereins 
hat einen Stillſtand erlitten durch die veränderte Einrichtung im Städt. 
Lazarett. Herr Profeſſor Dr. Barth ſtellt einen neuen Kurſus zum 
October in Ausſicht. Von unſeren Pflegerinnen find 14 für Privat- 
pflege hier thätig, die anderen befinden ſich in feſter Stellung. Sie ſind 
meiſtentheils ſehr beſchäſtigt, auf Monate hinaus verſagt und fogar bis 
nach Berlin verlangt worden. 


Realkurſe. 


Die Realkurſe bürgern ſich als Fortbildung immer mehr ein und 
ſind in dieſem Jahre von der bisher noch nicht erreichten Zahl von 
121 Schülerinnen beſucht worden. Zu den alten Fächern, Latein in 
2 Abteilungen, Mathematik, Litteratur, Geſetzeskunde, Kunſtgeſchichte, 
Franzöſiſch und Engliſch iſt als neuer Kurſus Geſchichte wieder auf— 
genommen worden, welche von Frl. V. Lindenberg vorgetragen wurde. 
In den Lehrkräften iſt nur durch den Fortgang von Miß Wiltſhire, 
an deren Stelle jetzt Frl. Otto den engliſchen Unterricht ertheilt, ein 
Wechſel eingetreten. Im Januar und Februar d. J. hatte Herr Ober— 
lehrer Dr. Suhr die Freundlichkeit, 6 Vorträge über Elektricität zu 
halten, welche 55 Teilnehmerinnen fanden; leider konnten die weiteren 
Meldungen wegen Raummangel nicht berückſichtigt werden. 


Auch in dieſem Jahre mußten wir beklagen, daß die Teilnahme der 
Frauenwelt an den Vorträgen über Rechtskunde nicht eine ſo allgemeine 
geweſen ift, wie es die Wichtigkeit des Gegenſtandes erfordert hätte, 
daß aber die Realkurſe nicht nur fortbeſtehen, ſondern ſogar von Jahr 
zu Jahr wachſen, beweiſt, daß die Ideen von der Notwendigkeit ver— 
tiefter weiblicher Bildung ſich allmählich Bahn brechen und in immer 
weitere Kreiſe dringen. 


Unterhaltungsabende. 


Es fanden deren wiederum 4 ſtatt, die ſich der gleichen Beliebtheit 
wie die früheren erfreuten, was in erſter Linie den vortrefflichen Leiſtungen 
der geſchätzten Künſtler und Dilettanten zu danken iſt, die ſelbſtlos ihr 
Können dem Vercin zur Verfügung ſtellten. 


In 6 Monatsverſammlungen und 7 Vorſtandsſitzungen erledigte 
der Verein einerſeits ſeine internen Angelegenheiten, andererſeits wandte 
er ſich den Intereſſen der Allgemeinheit zu. Unter dieſen beſchäftigten 
ihn vornehmlich die Reformen auf dem Gebiete des Schulweſens, über 
welche Frau Dr. Baum und Frau Gerichtsrat Frank ſachliche Vor— 
träge hielten, die zu eingehenden Debatten Veranlaſſung gaben. Über 
Mäßigkeitsbeſtrebungen referierte Frau Dr. Baum, Bezug nehmend auf 
eine Schrift von Frl. Ottilie Hoffmann, und auf Antrag von Frl. 
A. Hellmann trat unſer Verein dem hieſigen Zweigverein gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke bei. Die Sittlichkeitsfrage wurde bei der 
Beſprechung eingegangener Broſchüren lebhaft erörtert und die das 
Familienrecht betreffende Petition zum Sammeln von Unterſchriften 
warm empfohlen Das Intexeſſe für die von uns gegründeten und jetzt 
von dem Verein „Kinderhort“ geleiteten Mädchenhorte wurde durch einen 
ausführlichen Bericht, den Frau Gerichtsrat Frank gab, rege erhalten. 
Über die Fortſchritte der Gartenbauſchule in Friedenau ſprach Frau 
Dr. Heidfeld im Anſchluß an den erſten Jahresbericht dieſer Anſtalt. 

Zum größten Bedauern des Vereins ſah ſich die Aerztin Frau 
Dr. Weiß Familienverhältniſſe halber gezwungen, nach kurzer Thätigkeit 
Danzig zu verlaſſen. Wie ſehr ſie das Vertrauen, welches die Frauen 
ihr entgegenbrachten, rechtfertigte, und wie groß das Bedürfnis nach 
weiblichen Aerzten iſt, zeigt der Umfang ihrer Praxis: Während der fünf 
Monate ihrer Thätigkeit wurden 258 Patienten in 860 Konſultationen 
behandelt. — Das unabläſſige Bemühen des Vereins um eine neue 
Aerztin wird hoffentlich zum Ziele führen. 

Einer Aufforderung des Magiſtrats an den Verein, feine Wit- 
glieder zur Mitwirkung bei der Armenpflege zu veranlaſſen, wurde 
entſprochen. 


Zwei Vorträge wurden gehalten: 

Der Reichstagsabgeordnete Herr Rickert ſprach am 11. November 1897 
über: „Einheitsſchule und Beginn der Schulpflicht“, 

Frl. v. Milde-Weimar am 12. März 1898 über: „Unſere Kinder“. 

Am 12. Januar fand zum Beſten der Hauspflege ein Concert ſtatt, 
das Frl. Brandſtäter die Güte hatte mit ihren Schülerinnen zu geben 
und das der Hauspflege eine willkommene Beihilfe brachte. 

Nach zweijähriger Pauſe fand am 4. Mai 1897 wiederum eine 
Theatervorſtellung ſtatt, welche, dank der Mitwirkung fo vieler be- 
5 0 1 5 Kräfte, für die Zwecke des Vereins einen reichlichen Gewinn 
erzielte. 

Die Veränderungen im Vorſtande waren folgende: An Stelle der 
aus dem geſchäftsführenden Ausſchuß ausgetretenen Frau Stadtrat 
Schirmacher wurde Frl. Reinick, die bisher ſtellvertretende Schrift— 
führerin war, zur ſtellvertretenden Kaſſenführerin und Frl. Emmen- 
doerffer zur ſtellvertretenden Schriftführerin gewählt. Frau Lorwein 
und Frl. Brehmer wurden neu in den Vorſtand gewählt; Frau 
Sommerfeld iſt ausgetreten. Für die Kommiſſion der Weihnachtsmeſſe 
wurde Frau Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach und Frl. Hornung 
zugewählt, für die Unterhaltungsabende ebenfalls Frl. Hornung. 


Der Vorſtand. 
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Für das Vereinsjahr 1898/99 ift die Zuſammenſetzung des Vor- 
ſtandes und der Kommiſſionen folgende: 


Geſchäftsführender Ausſchuß. 


Fr. Dr. Heidfeld, Fr. Dr. Baum, Fr. Dr. Quit, 
1. Vorſitzende. 2. Vorſitzende. Stellvertreterin. 
Frl. Henze, Frl. Emmendoerffer, 
Schriftführerin. Stellvertreterin. 
Fr. Bartels, Frl. Reinik, 
Kaſſenführerin. Stellvertreterin. 
Vorſtand. 


Fr. Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. Fr. Dr. Behrendt. Fr. Stadtrat Biſchoff. 
Fr. Zleeck. Frl. Brehmer. Fr. Landgerichtsrat Deutſchmann. 
Fr. Gerichtsrat Frank. Fr. Dr. Herrmann. Frl. Hornung. Fr. Agnes Ze, 
Fr. Stadtrat Rogmack. Fr. Torwein. Fr. Ronful Otto. 
Fr. Stadtrat Schirmacher. Frl. Solger. Fr. Elifabeth Steffens. Frl. Witte, 
Kommiſſion für die Kochſchule. 
Frl. Meinick. Fr. Dr. Quit. Fr Bleck. Fr. Dr Baum. Fr. Konſul Otto. Frl Solger. 
Kommiſſion für die Bildungsabende und die Sonntagsunterhaltungen. 
Frl. Henze. Fr. Dr. Quit. Fr. Bartels. Fr. Bechmann. Frl. B. Hellmann, 
Frl. Hornung Frl. Schuſter. 
Kommiſſion für die Bibliothek. 
Fr. Bartels. Frl. Witte. Fr. Dr, Herrmann. Frl. u. Carlowitz. 
Kommiſſion für das Bureau. 

Fr. Landgerichtsrat Deutſchmann. Fr. Bartels Fr. Bleeck. Frl. Brehmer. 
Frl. Hornung. Fr. Porwein. Fr. Treptow. Frl. Mitte. 
Kommiſſion für die Realkurſe. 

Fr. Dr Baum. Frl. Gmmendoerffer. Fr. Dr. Quit. 

Fr. Oberbürgermeiſter Baumbach. Frl. B. Hellmann. 

Kommiſſion für die Weihnachtsmeſſe. 

Fr. Stadtrat Schirmacher. Frl. Solger. Fr. Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. 
Fr. Bechmann. Frl. Brehmer. Fr. Budach. Frl. Henze. Fr. Dr. Herrmann. 
Frl. Hornung. Fr. Treptow. Fr. Tuſchingiy. Herr Stadtrat Biſchoff. 
Kommiſſion für die Ausbildung in der Krankenpflege. 

Fr. Dr. Behrendt. Fr. Dr. Baum. 


Kommiſſion für die Geſellſchaftsabende. 
Fr. Stadtrat Biſchoff. Frl. Brandſtüter. Fr. Gamm. Frl. Hornung. 


Kommiſſion für die Hauspflege. 


Fr. Torwein. Fr. Bartels. Fr. Dr. Baum. Fr. Prediger Brauſewettec. 
Fr. Landgerichtsrat Deutſchmann. Fr. Gerichtsrat Frank. Frl. Gromſch. 
Frl. Anna Hellmann. Frl. Bertha Hellmann. Fr. Berhudt. Frl. Peidig. 
Fr. Dr. Quit. Fr. Rechtsanwalt Neimann. Fr. Dr. Semon. Fr. Wilhelm. 
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Verzeichnis 
der 


453 Yereinsmitglieder 1897/98. 


Die mit einem * bezeichneten Mitglieder find außerordentliche. 


Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Abegg. 
„Frau Geh. Sanitätsrat Dr. Abegg. 


„ Abraham. 


„ Geh. Kommerzienrat Albrecht. 


Frl. Johanna Albrecht. 
„ Alexander. 

„ Julie Alter- 
Frau Anker. 
is 
Frl. E. W. Arndt. 
„ Glife Arnold. 

„ Henriette Auerbach. 
„ % hen! 


Frl. M. Bad. 

„Frau Branddirektor Bade. 
Frl. Agnes Bäbelich. 
Frau Albertine Bartels. 
Frl. Anna Bartels. 
Frau S. Barthel. 

Frl. Hedwig Bartſch. 
Frau Dr. Baum. 

Frl. Eiſabeth Baum. 


Frau Oberbürgermeiſter Baumbach. 


„ Bechmann. 

„ Helene Beck. 
„„, Ma ee 
Frl. Elife Beckmann. 
Frau Emilie Behnke. 
„ A. Behnke. 
Frl. Eliſe Bentau. 
Frau Dr. Berendt. 
Frl. Mathilde Berendt. 
Frau Rechtsanwalt Behrendt. 
„ Stadtrat Berger. 
„ Berlowitz. 
„ Beſtmann. 
„ Beutler. 
Frl. Minna Biber. 
* „ Meta Birnbaum. 
Frau Stadtrat Biſchoff. 
„ Prediger Blech. 
„ Marie Bleed. 
„ Blum. 
„ S. Blumenthal. 
„ Kommerzienrat Böhm. 


Frau S. Böhm. 
Frl. J. Boie. 

„ Bößermeny. 
EELER 
Frau Generalarzt Boretius. 
Frl. Marie Brandt. 

„ Lucie Brandt. 

„ Katharina Brandſtäter. 
Frau Clara Braun. 

„ Pred. Brauſewetter. 

„ Regierungsrat Breda. 
Frl. Clara Brehmer. 
„ Emma Bröfede. 
Frau Martha Budach. 

„ Buuntrock. 

Frl. Buſch. 


sk 


„ Johanna v. Carlowitz. 
Frau Chajes. 

„ Konſul Collas. 
* „ Cornelſen. 

„ Regina Crohn. 


„ Dr. Dähn. 
„ Geh. Kommerzienrat Damme. 
„ Daniel. 
Frl. Danziger. 
Frau Daſſe. 
„ Johanna Davidſohn. 
Frl. van Deuren. 
Frau Landgerichtsrat Deutſchmann. 
Frl. Dinklage. 
Frau Dix. 
„ Döbler. 
* „ Gräfin Dohna. 
„ Domansky. 
„ Bertha Drahn. 
Frl. Thereſe Drechsler. 
* „ Mathilde Drewke. 
„ Marie Dufke. 
Frau Conful Durege. 


„ Stadtrat Ehlers. 
„ C. Eiſen. 
„Frl. Eiſenſtädt. 
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Frl. Eliſe Enmtendoerffer. 
5 „Frau Emmersleben. 

„ Direktor Erdmann. 

„ Ernſt. 


Frl. Marg. Fewſon. 
Frau Profeſſor Dr. Finde. 
Frl. A. Findeiſen. 
Frau Fiſchbeck. 
* „ Dr Fiſcher. 
„ Amtsgerichtsrat Flater. 


* „ Dr. Fleiſcher. 


„Herr Apotheker Fleiſcher. 
Frau Födiſch. 

„ Gerichtsrat Frant. 
„ Franke 
„ Frankenſtein. 
Frl. Cäcilie von Frantzius. 
„Frau Gertrud Freimann. 

„ Dr. Freymuth. 
Frl. Nanny Friedländer. 
Frau Fuchs. 
* „ Juli Fußey. 
„ Rudolf Fürſtenberg. 
„ Henriette Fürſtenberg. 
Frl. Anna Fürſtenberg. 


Frau Auguſte Gäbert. 
„ Rechtsanwalt Gall. 
„ Bertha Gamm. 
„ Apotheker Geisler. 
N Gerife. 
Frl. Auna Gerlach. 
Frau Eliſe Gerloff. 
Frl. Gersdorff. 
Frau Kommerzienrat Gibſoue 
„ Dr. Ginsberg. 
„ Glaubitz. 
„ Gollong. 
„ Götz. 
„ Goldhaber. 


„ Rechtsanwalt Goldmann. 


„ Golski. 
Görz. 

0 "gif Martha Goſſing. 
Frau Forſtrat Goullon. 
Frau Clara Grimm. 
Frl. Gromſch. 
Frau Charlotte Großheim. 
Frl. Groszinski. 

„ Cliſe Grubeck. 
Frau Grund. 

„ Minna Grunert. 
„ Marie Grüning. 
„ Grylewicz. 

„ H. Guttmann. 


Frau Anna Hagendorff. 

„ Sophie Hallauer. 

Frl. Clara Hanow. 
Frau Hannemann. 
% A Hardt 

„ E. Haupt. 

„ Haußmann. 

„ Dr. Heidfeld. 

„ Sara Hein. 

* „ LQuiſe Hein. 

„ Direktor Hein. 
„ Heinrichs. 
OCH 

„ A. Heller. 

Frl. Bertha Hellmann. 

„ Anna Hellmann. 

Frau Stadtrat Helm. 
Frl. Caroline Hellwig. 
Frau Dr. Hennig. 

Frl. Henze. 

„ Hepner. 

„ Anna Herbſt 
Frau Profeſſor Herbſt. 

„ Herhudt. 

„ Dr. Herrmann. 
„ Joh. Hevelke. 

Gerichtsrat Hewelcke. 

Frl. M. Hewelcke. 

Frau Hintz. 

„ Prediger Hoffmann. 
Frl. Anna Hoffmann. 
Frau 1 15 Holzer. 

„ A. Hoppenrath. 
Frl. Horn. 

Frau e Hornung. 

Frl. Anna Hornung. 
Frau Hübſchmann. 
Frl. Anna Hundt. 


Frau Johanna Jacobſohn. 
vi Jenny Jacobi. 
Frl. E. Jahn. 
Frau Emma Jangen. 
„ Hedwig Joachimſohn. 
„ Stadtrat Jorck. 
„Landesrat Jorck. 
Frl. Berta Jordau. 
Frl. Marianne Italiener. 
Frau Agnes Jinde. 
Frl. Bertha Julius. 


Frau Kadiſch. 
„ Marie Kafemann. 
„ Kaliſcher. 
* Amtsgerichtsrat Kaufmann. 
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J. Kaufmann. 
Mathilde Kawerau. 
Anna Kayſer. 
Marg. Kayſer. 
Anna Kleemann. 
Klinger. 

Käte Kloß. 

Dr. Kniewel. 
Kobelowitz. 
Kohbieter. 

Clara Köhne. 
Stadtrat Kosmack. 
Clara Koker. 
Kraftmeier. 

B. Kramp. 
Krampitz. 
Krautwurſt. 

Dr. Kreſin. 

Conful Kreßmann. 
von Kries. 

Ida Krupp. 

Ella Krupp. 
Berta Ruh. 
Minna Kuch. 
Kuhn. 

Direktor Kunow. 
Lieutenaut Kummer. 


Melitta Kupferſchmidt. 


Olga Küpke. 


Profeſſor Lampe. 
Camilla Lampe. 
Henriette Landsberg. 
Direktor Langerfeld. 
A. Langwald. 


Lau. 
Jenny Lebenſtein. 
Leidig. 

Marie Lenz. 
Leſinska. 

Marie Leupold. 
Lewandowsky. 

Dr. Lewy. 

Clara Lilienthal. 
Liepmann. 
Juſtizrat Lindner. 
Marie Löbnau. 
Clara Loche. 
Marg. Löchel. 
Sophie Lojewski. 
Lorwein. 

Löwens. 

Cäcilie Löwinſohn. 
Erna Löwinſohn. 
Emilie Löwinſohn. 
Apotheker Löwinſohn. 


Frau 


Frl. 


Fran 


Frl. 
e 
Frl. 


Hulda Löwenſtein. 


Anna Mannhardt. 
Roſa Mappes. 
Marie Martiny. 
Marzahn. 

Clara Maſchke. 
S. Maſchler. 
Ella Mayer. 
Meinas. 

Melchert. 

Luiſe Menke. 
Marg. Menke. 
M. Mertins. 
Melitta Meſter. 
Anna Meyer. 
Roſe Meyer. 
Gertrud Meyer. 
M. Meyer. 
Meyerheim. 

K. Miſch. 
Mogilowski. 

E. Möller. 

Anna Momber. 
Eliſabeth Momber. 
General Moritz. 
von Morſtein. 
Moſes. 

Käte Müller. 
Hedwig Müller. 
Otto Münſterberg. 
Charlotte Müuſterberg. 


Nagel 

Bella Neißer. 
Agate Neufeld. 
Newger. 


Clara Oehlrichs. 
Stadtrat Olſchewski. 
Conſul Otto. 

Marie Otto. 
Oehm. 


Emma Bapenfuß. 
Emilie Pegelow. 
Amtsgerichtsrat Peiſer. 
Petzke. 
Pieczeutkowski. 
Olga Pieper. 

Dr. Pinkus. 

Dr. Piwko. 

Marie Pohl. 
Pohlmann. 

Sophie Prochnow. 
Agnes Puttkammer. 


Dr. Quit. 


Radje. 

Raths. 

Radtke. 

Marg. von Raven. 
Auna von Raven. 
Regier. 
Rechtsanwalt Reimann. 
Luiſe Reinick. 
Reiſchauer. 

Dr. Richter. 

Luiſe Riß. 

Käte Röckner. 

von Rode. 

Roſa Rodenacker. 
Rohloff. 

Romey. 


Landgerichtsrat Roſenthal. 


fig. 

Rouſelle. 

Marie Rovenhagen. 
Dr. Ruppel. 


Prediger Sachsze. 
Lotti Sachſenhaus. 
Sadewaſſer. 


Johanna Saltzmann⸗Otto. 


Saltzmann-Barreau. 
Sämann. 

Helene Sauerhering. 
van der See. 
Selbiger. 

Dr. Semon. 

Sieg. 

Rechtsanwalt Silberſtein. 
L. Silberſtein. 

Frieda Silberſtein. 
Dr. Simon. 

Julie Skonitzki. 
Eliſabeth Solger. 
Jenny Sonntag. 

Dr. Suhr. 
Regierungsrat Sprenger. 
R. Schanasjahn. 
Alwine Schau. 

E. Schellwien. 

Clara Schirmacher. 
Stadtrat Schirmacher. 
Hedwig Schlenther. 
Bauinſpektor Schmidt. 
Baurat Schmidt. 
Helene Schmidt. 
Oberſörſter Schneider. 
Dr. Schneller. 

L. Schnibbe. 


Frau 
tt 

EN 
" 

Ed 


II 
Frau 


H 
x 


Schönſeld. 

Marta Schopf. 
Amtsgerichtsrat Schrage. 
Emilie Schröder. 

Emma Schultz. 

Auna Schulz. 
Rittmeiſter Schulz. 
Emilie Schuſter. 
Schwanfelder. 
Schwidop. 

Eliſabet Steffens. 
Steimmig. 

Auna Stein. 

Johanna Stein. 
Stadtrat Stein. 
Rechtsanwalt Steinhardt. 
Geueralſekretär Steinmeyer. 
Profeſſor Steinwender. 
Käte Stelter. ; 
Elfriede Stern. 
Kommerzienrat Stoddart. 
Dr. Stöwer. 

Mathilde Strehlke. 
Stremlow. 

Jugenieur Strehs. 
Studti. 


Talke. 

Martha Thiel. 
A. Thiele. 

E. Thiele. 
Thomas. 
e Thoms. 
Thomſen. 
Carola Töplitz. 
Auna Töws. 
Alma Treichel. 
Marie Treptow. 
H. Tuchhändler. 
Dr. Thürbach. 
Tuſchinsky. 
Tuſchinsky. 


Anna Unruh. 
Alma Utech. 


Clara de Veer. 
Vally Voigt. 
Henriette Voigt. 
Landgerichtsrat Voß. 


Dr. Wallenberg. 
Sardine Wallenberg. 
Wandolleck. 

Watſon. 


Frau Weichbrodt. 
„ Profeſſor Weidemann. 
o . Weigle. 
Frl. Martha Weigle. 
Frau Weinedel. 
Frl. Alice Wendt. 
„ Pauline Wendt. 
Frau Bauinſpektor Wendt. 
Frl. Marie Werner 
Frau Weſtphal. 
Er Joa Weſtphal. 
Frl. Clara Weſtphal. 
Frau Camilla Wetzel. 
„ Helene Wetzel. 
„ Wichert. 
„ Emma Wiebe. 
* „ Marie Wiens. 
„ Eliſabeth Wiens. 
„ Emilie Wilhelm. 
Frl. Wilke. 
Frau Willers. 


Frau Winkelhauſen. 
„ Johanna Winter. 
Frl. Witte. 
Frau Wohl. 
„ Wolf. 
Frl. Wulf. 
Frau Clara Wundermacher. 
„ Wundermacher. 
„ Wüſt. 


Frl. Eleonore Zander. 
„ Ziegenhagen. 
Frau F. Ziegler. 
* „ A. Ziehm. 
„ Marta Ziehm. 
Frl. Maria Ziehm. 
„ M. Ziehm. 
„ Anna Zimmermann. 
„ Johanna Zutrauen. 
„ Anna Zeitz. 
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Allgemeine Verwaltung des Pereing Franenmohl. 


1. April 1897 bis 31, März 1898. 


— — 


Einnahme. Ausgabe. 
Saldo vom 31. März 1897 532,19 Mk. [ Bureau . . 640,00 Mk. 
Mitglieverbeiträge . o o N, Druckſachen, Porto 145,5 4 
Theateraufführung . 1190,90 „ Kalefaktor des Gymn. vn 26,96 „ 
3 Vergnügungsabende 411,00 „ Mädchenhort i . 600,00 „ 
Weihnachtsmeſſe 1150,00 „ Beitrag nach Berlin .. 140,30 „ 
Billet⸗Commiſſioen . . . 150,30 „ Hauspflege 5 150,00 „ 
Geſchenk der Sparfaffe . . 1000,00 „ Frühſtücksvert. u. Bund 60,20 „ 
Vortrag von Frl. v. Milde 60,50 „ Koſten d. SW 143,35 „ 
Zinſen eines Sparkaſſenbuchs 18,00 „ Koſten der 3 Veron nn 
abende . 265,55 „ 
Koſten für den Dem. 170, 50 „ 
Bildungsabende 200, 00 „ 
Billetcommiſſion 550,30 H 
Jujertionen . zg ABEE 
Diverse 8 
Zum Ankauf von Wert⸗ 
papieren . . 2750,00 „ 
| Saldo am 31. März. 1,53 „ 
6123,89 ME. 6123,89 Mk. 
Bildungsabende. 
Einnahme. Ausgabe. 
Saldo vom 31. März 1897 50,89 Mk. Lehrerinnengehälter 164,00 Mk. 
Aus der Vereinskaſſe 200,00 „ Schulfrau . 525 
Stundeugeld . . . A 00S Stiftungsfeſt 90,50 „ 
Am Stiftungsfeſt einge: Inſerate A 2280 
nommen Ee SCH e Unterrichtsutenſilien . 64,45 „ 
An den Sonntagsunter⸗ Café Hohenzollern, Saal⸗ 
haltungen 84,00 „ miete 100,00 „ 
Teilzahlung von dem Ver den end gekauft von 
mächtuis von Frl. Nathan 220,18 „ dem Gelde aus dem Ver- 
mächtnis ech 220,18 „ 
Baarrejt . 76,89 „ 
792,07 Mk. 792,07 Mk. 


Bibliothek. 
Ginnahme. i Ausgabe. 
Saldo am 31. März 1897 30,00 ME. || Beitichriften . i 152 8,00 Mk. 
Leſchldng 307,60 „ Einbäude . 124,65 „ 
Für Kataloge. 13,20 „ Für Druck des Hoen 76,00 „ 
Diverfes . S Dia: 
Neu⸗Auſch haffungen o e „, 
Saldo am 31, März 100,00 . 
350,80 Mk. 350,80 Mk. 
Vereins⸗Bureau. 
Einnahme. Ausgabe. 
Salo am 31. März 1897 37,67 Mk. Miete und Feuerung 455,20 Mk. 
Aus der Vereinskaſſe 640,00 „ Gehalt und Steuer 540,00 „ 
Durch Arbeitsgeber und Porto. S 21,84 „ 
Arbeitsnehmer . 246,85 „ Inſerate . 17,48 „ 
Vermittlungsgebühren LOLO A Feitſchriften 15,00 „ 
Porto⸗Erſtattung. . 4,00 „ Ergänzung des Inventars M „ 
Aus der Theaterkaſſe 2,007, Diverſe kleine Ausgaben . Ace 
Baarreſt den 31. März 1898 46,44 
1115,19 Mk. 1115,19 ME 
Realkurſe. 
Einnahme. Ausgabe. , 
Saldo am 31. März 1897 728,41 Mk. Snjerate . 81,30 ME. 
Stundengelder .. . 1919,35 „ [[ Gasrechnungen. 34,47 „ 
: Druckſach eit- Porto Ee 
Lehrergehälter .. 1162,50 „ 
Lehrmittel z. Kunſtgeſch. . 43,00 „ 
Gasglühlicht in der Viktoria— 
chule . „ a, 
ZA Schuldiener der Johannis- 
ſchule . s 2000, 
SA der B ziktoriaſchule 42,50 „ 
aldo am 31. März 1898 1237, 1 
2647,76 Mk. 


| 2647,76 Mt. 
| 
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Ginnahne. 
Geſchenke und Zuwendungen 


Erſtattung von Pflegegeldern 214,90 „ 
Vereinskaſſe . 150,00 „ 
Beſtand der Kaſſe des Pflege- 

Vereins für Wöchnerinnen 103,00 „ 
Beiträge für den Verein 

der Wöchnerinnen . 167,00 „ 
Concert-Einnahme 250,00 „ 


1132,50 Mk. 


Hauspflege. 


247,60 Mk. 


Ausgabe. 
Ausgabe für Rieger 366,95 ME. 
Suppen. i 122, 50 A 
Milch. „ ieee 
Sack 1 RE 68,60 = 
Druckkoſten, Poſtzeichen. . 30,86 „ 

Vertrieb der Bekannt⸗ 
machungen 5 S 225 
Verſicherungsmarken . 10,00 „ 
WUJA 5 io 
Unterſtützung 8003287 


637,72 Mk. 
Saldo am 31. März 1898 494,78 „ 


1132,50 Mk. 


Kochſchule. 
&innahme, Ausgabe. 
Saldo am 31. März 1897 110,58 Mk. Lebensmittel 9515,59 Mk. 
Sdulgelder . 3 . 4047,50 „ Gehälter. È 840,00 „ 
Speiſen 7983,68 „ Beleuchtung und Heizung . 421,10 5 
Zinſen 9,00 » Miete, Waſſerzius zc. . . 818,76 „ 


Verkauf dreier Pfandbriefe 845,75 „ 


12996,46 ME. 


Diverfe Anſchaffungen 464,06 
Baarbeſtand d. 31. März 1898 936,95 „ 


12996,46 ME. 


Weihnachtsmeſſe. 


Einnahme. 
Saldo von der Meſſe 1896 27,08 Mk. 
Buchungsgebühr 1897 UAT „ 
Entreeeinnahme . 809,35 , 
Waaremumjag . . 6075,70 „ 
Erlös für die Looſe 1500,00 „ 


8489,60 Mk. 


Ausgabe. 


Miete für den Apolloſaal . 500,00 Mk. 


Allgemeine Unkoſten . 408,30 „ 
Juſerate . e 118,40 „ 
An die Hauspflege 1 
„ den Mädchenhort „118,60 H 
„ hieſige SE 2976,25 „ 
ag aus würlige Co 3162, 61 


% 0 El mein 1150,00 o 
Baarreft . . 42,89 5 


3489,60 Mk. 


— BE 
Billet⸗Kommiſſion. 


Einnahme. 


Reingewinn aus der Saiſon 
1895/96868 o 

Als Anleihe von Frau 
Dr. Heidfeld empfangen . 

Einnahmen für Billets . 


64,05 Mk. 


500,0 „ 
2471,70 


éi 


3035,75 MIE. | 


Juſerate . 


Ausgabe. 


Diverſes . ER BR Ze 7 
Au Herrn, Nofe für Biletë 1820,00 „ 
An „ Richter für Billets 132,50 „ 
Kapital und Zinſen an Frau 

Dr. Heidfeld zurückgegeben 504,20 „ 
Für Badebillets 150,00 
A Kunftansftellungsbilets 262,50 „ 
Reingewinn aus der Saiſon 
1895/06 64,05 „ 
Reingewinn aus der t Sien 


1896/07 3 
3035,75 Mk. 


Die zum allgemeinen Vermögen gehörenden Kaſſenbeſtände waren 
am 31. März 1898. 


I. Das allgemeine Verwaltungs⸗Conto 
II. Billet⸗Commiſſion, Betriebskapital 
III. Erſparniſſe der RER 
IV. Bildungsabende . . 
V. Bureau 

VI. Realkurſe 

VII. Hauspflege. 

VIII. Kochſchule 5 
IX. Weihnadhtśmejje . 


10 525,55 Mk. 
349,70 
303,90 

76,89 
46,44 

1 237,74 
494,18 
936,95 
42,89 „ 


14.014,84 Mk. 


1897: 9677,35 Mk. 
1898: 14 014,84 „ 
folglich ift das Vereinsvermögen um 4337,49 Mk. gewachſen. 


Das Vermögen von 10 524,02 ME. ift folgendermaßen angelegt in: 


Weſtpr. Pfandbriefen a 3938 
Neuen Weſtpr. Pfandbriefen à 3 - 
Neuen Weſtpr. Pfaudbriefen à Wi 5 
Centrallandſchaftl. Pfandbriefe à Sk . 
Preuß convert. Conſols & 32% ; 

„ Conſols à 3% . $ 
Sparkaſſenbuch 263 291 


4.200,00 Mk. 

1800,00 „, 

2 200,00 
300,00 
600,00 

1 300,00 
124,02 „ 


10524,02 Mk. 


" 
Hi 
Mi 


Hi 


12,50 Mk. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


